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Mittersiller
Nachrichten

SALZBURGER WOCHE SPEZIAL 27 // 16. AUGUST 2018

Vom 31. August bis 2. September ist die Mittersill Plus-Region der Hotspot für
alle Wanderfreunde. Dabei gibt es auch lukullische Erlebnisse. Seiten 8/9

Die Hohe Tauern
Wandertage locken

Es ging rund beim Jubiläums-Stadtfest
Mittersill feierte 10 Jahre Stadterhebung und gleichzeitig 50 Jahre Schützenkompanie. Ein ganzes Wo-
chenende ging die Post ab – 5000 Besucher machten begeistert mit und genossen das abwechslungsrei-
che Programm. Seiten 12/13 BILD: REIFMÜLLER

Veranstaltungen
MITTERSILL

ZENTRUMSPARKPLATZ:
Mittersiller Wochenmarkt,
jeden Freitag von 9 bis 13 Uhr.
FAHNENGÄRTNER:
Firmenführungen immer
dienstags (9 Uhr) und don-
nerstags (14 Uhr). Anmeldun-
gen bis zum jeweiligen Vortag
der Führung bis 12 Uhr.
STADTZENTRUM: Moonlight
Shopping, Freitag, 24. August,
ab 18 Uhr.
LEBZELTERGASSE: Floh-
markt, Samstag, 25. August.
RESTAURANT SUNNSEIT:
Fullmoon-Dinner, Samstag,
25. August, 19 Uhr.
TEICHANLAGE NPZ: Mond-
schein-Kneippen, Sonntag,
26. August, 19.30 Uhr.
LEBZELTER- & HINTERGASSE:
Mittersiller Strudelfest,
Sonntag, 2. September, 11 Uhr.
MITTERSILL: Komponistenfo-
rum, 14. bis 20. September
(Freitag bis Donnerstag).
GOLFPLATZ HOHE TAUERN:
Bundesgolftage, 18./19. Sep-
tember (Dienstag/Mittwoch).

HOLLERSBACH

KRÄUTERGARTEN: Kräuter-
wanderung, jeden Dienstag,
10 Uhr.

STUHLFELDEN

NEUMAIER-HÄUSL: Projekt
„Café Susi“, Montag, 27. Au-
gust, 19 Uhr.

Eröffnung der Anlage (am
Sportplatz Mittersill) am Frei-
tag, 31. August (16.30 Uhr), und
am Samstag, 1. September.

PUMPTRACK
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Hohe Tauern
Wandertage

Die Bauernherbst-Eröff-
nung in Bruck/Fusch
sowie das Strudelfest

in Mittersill läuten am ersten
September-Wochenende den
Bauernherbst in der Ferienre-
gion Nationalpark Hohe Tau-
ern ein. Im Salzburgerland
als fünfte Jahreszeit bekannt,
ist dieser voll von Veranstal-
tungen rund um Tradition
und lebendigem Brauchtum.

Der Herbst bietet auch
traditionell stabiles
Wanderwetter. Daher

haben wir als Nachfolgever-
anstaltung der erfolgreichen
Wander-WM heuer zum
zweiten Mal die Hohe Tauern
Wandertage im herbstlichen
Veranstaltungsprogramm.
Hier werden an drei Tagen
die Facetten des Wanderns
erlebbar, die unsere Region
so attraktiv für Outdoorbe-
geisterte machen.

Am Freitag, 31. August,
gibt es mit Harry Prünsters
musikalischer Hüttenwande-
rung zum Hochmoorstüberl
einen musikalischen Auftakt,
der Spaß und Geselligkeit in
den Vordergrund stellt. Am
Samstag 1. September, folgt
die sportliche Herausforde-
rung: Beim Hohe Tauern
Wandermarathon können die
Teilnehmer auf 20 km oder
42 km auf neuer Strecke ihre
Fitness und Ausdauer testen.
Zum Abschluss der Hohe
Tauern Wandertage findet
am Sonntag, 2. September,
das Strudelfest im Zentrum
von Mittersill statt. Eine kuli-
narische Wanderung führt
die Teilnehmer der Wander-
tage zum Fest, wo die Veran-
staltungsreihe einen würdi-
gen Abschluss findet. Wir
freuen uns auf einen bunten
Bauernherbst mit einzigarti-
gen Wandererlebnissen.

Diese Partnerschaft passt: Deshalb verlängerten der deutsche Bundesligist
und die Touristiker ihre Zusammenarbeit vorzeitig bis 2021.

Mittersill/Hollersbach. Von 29.
Juli bis 6. August war der deut-
sche Traditionsverein zum wie-
derholten Male auf Trainingsla-
ger in Mittersill. Die Mannschaft
begleiteten dabei rund 1500
Fans, welche die ganze Woche
über ein buntes Rahmenpro-
gramm nutzten. Geboten wurden
unter anderem eine Fanwande-
rung mit Olaf Thon, ein Ausflug
nach Innsbruck, ein Kinoabend
im Lichtspiele Mittersill sowie
sportliche Aktivitäten, etwa eine
E-Bike-Tour und Bogenschießen.

Größer als je zuvor fand dieses
Mal bereits am Montag die Blau-
Weiße-Nacht statt – sie wird auf-
grund ihres Erfolgs schon als
„Saisoneröffnung Austria“ be-

Schalke und Ferienregion
verlängern Kooperation

zeichnet. An die 1000 Fans trafen
sich zum Auftakt des Trainings-
lagers an der Talstation der Pano-
ramabahn in Hollersbach und
nutzen die Gelegenheit, ihren
Idolen ganz nahe zu kommen, Er-
innerungsfotos zu schießen und
Autogramme zu ergattern.

Begehrt: Königsblaue
Lederhosen von Leder Ritsch

Heiß her ging es bei der Versteige-
rung einer königsblauen Leder-
hose von Leder Ritsch. Für 1904
Euro wechselte das Stück den Be-
sitzer, und der Betrag kommt der
Stiftung „Schalke hilft!“ zugute.
Gerhard Ritsch hatte insgesamt
5o Schalke-Lederhosen gefertigt.
Er freute sich: „Mit unserer Serie

an gleichfarbigen Lederhosen
wollten wir unseren Beitrag leis-
ten, um den Fans einen besonde-
ren Aufenthalt zu bieten.“

Sportlich ging es am Mittwoch
auch abseits des Fußballplatzes
zu, als der Golfclub Hohe Tauern
zu einem Golf-Duell lud. Für die
Golf-Erfahrenen, darunter Olaf
Thon, ging es am Vormittag auf
den Golfplatz, um sich mit sport-
lichem Ehrgeiz zu messen. Alle
Golf-Neugierigen durften am
Nachmittag auf der Driving Ran-
ge sowie beim Putten erste Erfah-
rungen sammeln. Bereits vor dem
ersten Abschlag wurde Olaf Thon
zudem die Ehrenmitgliedschaft
im Golfclub Hohe Tauern verlie-
hen und diese, ebenso wie die

Sieger des Turniers, im An-
schluss mit einem gemeinsamen
Essen gebührend gefeiert.

Parallel zum Trainingslager
der Profis fand in Stuhlfelden die
Knappen-Fußballschule mit 77
Kindern und von Freitag bis
Sonntag das Schalke Sponsoren-
Camp mit internationalen Vertre-

tern der Wirtschaft in Mittersill
statt. Dass nicht nur die blau-wei-
ßen Fans, sondern auch Mann-
schaft, Trainer und Verantwortli-
che immer wieder gerne nach
Mittersill kommen, zeigt auch die
vorzeitige Verlängerung der Part-
nerschaft. Bei einer Pressekonfe-
renz auf der Toni-Alm wurde eine

Zusammenarbeit zwischen dem
Traditionsverein und der Ferien-
region Nationalpark Hohe Tau-
ern für weitere zwei Jahre bis
2021 verkündet. Somit wird sich
Schalke 04 auch in den kommen-
den Jahren im Rahmen des Trai-
ningslagers in Mittersill auf die
Bundesliga-Saison vorbereiten.

„Wir freuen uns sehr auf das Wie-
dersehen mit Mittersill mit sei-
nen exzellenten Trainingsmög-
lichkeiten, den attraktiven tou-
ristischen Angeboten und seiner
einmaligen Gastfreundschaft“,
erklärt Schalkes Marketingvor-
stand Alexander Jobst. Siehe
auch Seiten 21 und 23.

Vorne v. l.: Johannes Hörl (Vorstand GROHAG), Bgm. Wolfgang Viertler (Mittersill), Christian Wörister (GF
Ferienregion National Park Hohe Tauern), Rudi Göstl (Vorstand Bergbahnen Wildkogel); hinten v. l.: Ro-
land Rauch (GF Mittersill Plus), Alexander Jobst (Vorstand Marketing FC Schalke 04), Christopher Los-
mann (Marketingleiter Airport Salzburg), Christian Heidel (Sportdirektor FC Schalke 04) und Bernhard
Gruber (Vorstand Bergbahnen Wildkogel). BILD: ANDREAS RACHERSBERGER

Das Mittersiller Stadion war ein Hotspot für die Fans. Auch zu den Trainings kamen tausend und mehr Zuschauer. BILDER: MPLUS
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Zeltlager der Feuerwehrjugend

Mittersill. Heuer war es wieder
einmal Zeit für das Zeltlager der
Feuerwehrjugend Mittersill. Von
9. bis 12. Juli wurden wieder die
Zelte beim Hintersee – bei der
Hütte des Vitus Hochfilzer – auf-
geschlagen. Neben drei Jugend-
betreuern waren acht Jugendli-
che mit viel Spaß dabei. Obwohl
das Wetter eher durchwachsen
war, wurde für Abwechslung ge-
sorgt, und die Tage vergingen im
wie im Flug.

Ein herzlicher Dank der Feuer-
wehr geht an Hans Ronacher und
Ernst Gratz, welche den Jugendli-
chen ein Schießen beim „Schieß-
stand Haidbach“ ermöglichten.

Am 10. Juli besuchte das Feuer-
wehrkommando mit einer Ab-
ordnung der Landjugend Mitter-
sill-Hollersbach das Zeltlager.
Nach der Verköstigung mit einem

Am Hintersee erlebten die Jugendlichen besondere Tage mit vielen Aktivitäten. Zu ihrer Freude
erhielten sie auch eine Spende der Landjugend, mit der neue Helme angekauft wurden.

Spanferkel, welches den Gästen
dankenswerterweise durch Dr.
Njegos Cvorak serviert wurde,
übergab die Landjugend der Feu-
erwehrjugend Mittersill einen
Scheck in Höhe von 1000 Euro.

Mit dieser Spende wurden unter
anderem neue Schutzhelme für
die Jugendlichen angekauft. Die
Feuerwehrjugend bedankt sich
mit einem herzlichen „Vergelt’s
Gott“ dafür!

Ein weiterer großer Dank geht
an Herrn Josef Schnöll und die
Firma Hofer KG für das Sponso-
ring der Zelttage, sowie allen wei-
teren Gönnern der Feuerwehrju-
gend Mittersill.

Wolfgang Seierl entwickelte ein neues Projekt für
Stuhlfelden, dann steigt das „kofomi“ in Mittersill.

Stuhlfelden. Von 2015 bis 2017
fand das internationale Künstler-
symposium ORTung unter der
Leitung von Wolfgang Seierl statt.
Die dabei erworbenen positiven
Erfahrungen haben ihn bewogen,
ein Projekt für Stuhlfelden zu
entwerfen, das auf diesen Erfah-
rungen aufbaut.

Das Projekt orientiert sich an
der Idee des Dojishinko (Japa-
nisch: zur selben Zeit am selben
Ort). Dojishinko ist eine von der
ORTung-Teilnehmerin Toshiko
Oka entworfene Form des ge-
meinsamen Tuns und Gestaltens.

Seierl: „Es ist ein sehr offener,
freier und kreativer Umgang mit
sich und den anderen einer Grup-
pe über einen längeren Zeitraum,

Café Susi in
Neumaier-Häusl

in dem sich Strukturen bilden
und wachsen können, nicht an
Ergebnissen orientiert, trotzdem
aber auf solche zusteuernd.“

Seierl möchte in erster Linie
Menschen in Stuhlfelden anspre-
chen, sie animieren mitzuma-
chen, sich auf Begegnungen ein-
zulassen. Sie werden angeregt,
sich eine Person aus Stuhlfelden
und Umgebung zu suchen, um
diese im weitesten Sinn zu „por-
trätieren“. Also zunächst sehen,
beschreiben, vielleicht zeichnen,
sich mit ihr kreativ-künstlerisch
auseinandersetzen, wie es im All-
tag normalerweise nicht passiert.
Es gelte im Fremden das Eigene,
Gemeinsame, Verbindende zu
entdecken. Neues könne nur ent-

stehen, wenn Altes losgelassen
werde. Dieses Loslassen und Ge-
stalten lustvoll und als künstleri-
sche wie soziale, zwischen-
menschliche Qualität erleben zu
können ist das Ziel. Die Ergebnis-
se (Fotos, Tonaufnahmen, Vide-
os, Zeichnungen, Texte usw.)
werden im „Neumaier-Häusl“ öf-
fentlich zugänglich sein.

Der Zeitraum des Dojishinko
beträgt üblicherweise einen Tag,
in Stuhlfelden soll die Dauer auf
zwei Wochen und das gesamte
Ortsgebiet ausgedehnt werden.
Eröffnung des Projektes ist am

Montag, 27. August, 19 Uhr. Prä-
sentation und Abschlussfest am
Samstag, 8. Sept., 19 Uhr, jeweils
im Neumaier-Häusl. Übrigens:
„Susi“ steht für „Soziale und so-
ziokulturelle Interaktionen“).

Wolfgang Seierl bleibt dann in
der Region, denn vom 14. bis 20.
September findet in Mittersill das
heurige Komponistenforum statt.
Das Motto lautet: „Streng geheim
vom geheim(nisvoll)en Zugang
zur Kunst über Schrift, Code und
Verschlüsselung“.

Detaillierte Infos gibt es unter:
WWW.KOFOMI.COM

Die jungen Feu-
erwehrleute,
Vertreter der
Landjugend und
des Ortsfeuer-
wehrkomman-
dos unterstützen
sich gegenseitig.

BILD: FF MITTERSILL

Das Neumaier-
Häusl soll der
zentrale Ort und
Treffpunkt mit
Kaffeehaus-
Charakter sein.

BILD: SIMO
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Die Brunnen von Mittersill

Mittersill. Schon in der ältesten
Darstellung von Mittersill – dem
Stich von Petrus Schmid um 1770
– ist der Marktplatz mit einem
Brunnen oder einer Brunnsäule
dargestellt. Bei dem Häuschen
vor den Tildachhäusern wird es
sich wahrscheinlich um das Ob-
jekt „Pranger, Narrenhäusl und
Prechl“ handeln, wie dies in der
Abhandlung zum Oberbräu-
Neubau nach dem Marktbrand
von 1746 genannt wird.

Ein schönes Bild vom Markt-
platz mit dem Hundhaus stammt
aus 1850. Auf der Ansicht des
Marktes Mittersill von Wolfgang
Scheuchzer ist der Brunnen etwa
an jener Stelle platziert wie auch
der jetzige. Neben dem Haupt-
brunnen ist auch der „Brunntrog“
für die Viehtränke abgebildet.

Stadtarchivar Hannes Wartbichler hat sich besonnen, gleichzeitig mit der Neugestaltung des
Stadtplatzes über den „Marktbrunnen“ und allgemein über die Brunnen von Mittersill zu berichten.
Dabei stieß er auf allerhand interessante Details.

1902 wurde dann der alte
Brunnen umgestaltet, es wurde
die „Brunnstub´n“ eingerichtet.
Sie war gleichzeitig Wasserent-
nahmestelle für die Marktbe-
wohner als auch Viehtränke für
die Marktbauern. Im „Salzburger
Volksblatt“ war zu lesen: „Mitter-
sill, 21.11.1902 – Fertigstellung des
neuen Brunnens, (…) präsentiert
sich als prächtige Zierde unseres
Marktplatzes.“ Weiter heißt es,
dass „Steinmetz Nickulusi diesen
Brunnen zum Preis von 1.800 Kro-
nen hergestellt hatte“ (Chronik
Mittersill, 1985). Diese Granitsäu-
le steht noch heute in einem Pri-
vatgarten.

Zur Podiumsdiskussion „Altes
Erhalten – Neues gestalten“ am
13. Juni 1989 schrieb die Mittersil-
ler Heimatdichterin Frieda Lam-

berger ein Gedicht, einige Zeilen
davon auch über den Brunnen:
„Versetzen sich die alten Leut´ et-
wa fünfzig Jahr zurück, vermis-
sen sie in Mittersill manch altge-
wohntes Stück. Mitten im Ort die
Brunnstub´n war – fast klingt´s
wie eine Mär, doch wenn man es
genau bedenkt, ist´s gar nicht so
lange her. Es labten Küh´und Rös-
ser sich hier an dem kühlen Nass.
Vielleicht fanden sie es genauso
gut wie die Menschen das Bier
vom Fass? Die Brunnstub´n gibt
es längst nicht mehr – die ist schon
lange fort. Ein Marktbrunnen
plätschert jetzt als Zierd´für den
ganzen Ort.“

„Mittersill soll Schmuckstück
werden“, hieß es in den Salzbur-
ger Nachrichten vom 14. April
1959: „Der Pinzgauer Markt Mit-

tersill hat Ambitionen – und wenn
die Anzeichen nicht trügen, wird
er dieses Ziel auch erreichen –, ein
Schmuckstück unter den Salz-
burger Fremdenverkehrsorten zu
werden. Das Programm, das noch
bis Saisonbeginn verwirklicht
werden soll, sieht u. a. die Verbes-
serung und Verschönerung aller
Plätze und Grünanlagen vor. Au-
ßerdem wird der Marktbrunnen
entsprechend überholt und umge-
staltet. […]“

Bisher wussten wir nicht,
wann genau der neue Brunnen –
geschaffen vom örtlichen Bild-
hauer Josef Gratz – errichtet und
aufgestellt wurde. Erst in den pri-
vaten Aufzeichnungen des Fri-
seurmeisters Franz Sinnhuber
(1901–1984) findet sich folgender
Eintrag: „[…] mit der Abtragung

des alten Teiles des Marktspitals
wurde auch am 4. 8. 1959 begon-
nen, auch die Aufstellung des
neuen Marktbrunnens mit der Fi-
gur des Hans Peter [Anm. Autor:
Peterleitner] und der Gans erfolg-
te an diesem Tag.“

Nicht die Marktgemeinde,
vielmehr der Verschönerungs-
verein unter Waldemar Gold-
mann und Josef Schnöll finan-
zierte mit Spenden der Bevölke-
rung diesen Brunnen. Und der

neue Brunnen wurde tatsächlich
zum gerne besuchten Treffpunkt
auf dem Marktplatz, viele Gäste
wählten ihn als Hintergrund für
ein Andenken-Foto an Mittersill,
wie auch Clark Gable mit seiner
Gattin. Wie der neue Brunnen
von 2018 aussehen wird, stand
bei Redaktionsschluss noch
nicht fest bzw. ist er nur auf Plan-
skizzen zu sehen. Die Bevölke-
rung ist gespannt und freut sich
auf den neu gestalteten Stadt-

platz mit dem integrierten Brun-
nen. Neben dem Stadtbrunnen
finden sich im Marktbereich
sechs weitere öffentliche Brun-
nen, alle gespeist mit dem köstli-
chen Mittersiller Trinkwasser:
Brunnen beim Friedhof, beim
Schulzentrum, beim Markteck,
im Schul- oder Webernpark, bei
der Angerkapelle, bei der Kneipp-
Anlage und am Zierteich (Gran-
derwasser-Brunnen), ja selbst im
Rathaus gibt es einen Brunnen.

Der Stadtarchivar möchte nur
noch anfügen, dass ihm kein Bild
vom Markt Mittersill bzw. dem
Marktplatz ohne einen Brunnen
bekannt ist. Weiters darf er an-
führen, dass es auch kein Foto
gibt, auf dem der Markt ohne ei-
nen Baum zu sehen ist. Viele Bür-
ger wünschen sich im Bereich
Marktplatz/Stadtplatz auch den
einen oder anderen Baum.

Hannes Wartbichler

Ein Stich – um 1770 von Petrus
Schmid – zeigt den Marktplatz
mit Brunnen oder Brunnsäule.

Brunnen vor dem Hundhaus –
das Bild von 1850 stammt von
Wolfgang Scheuchzer.

Schauspiel-Superstar Clark
Gable mit Gattin vor dem Brun-
nen. BILDER: STADTARCHIV MITTERSILL

Hochwasser im Jahre 1903: Die
neue Brunnstub´n mit der Gra-
nitsäule.
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Geselligkeit und Spaß
bei den Wandertagen
Mittersill. Nach einer sehr er-
folgreichen Premiere im Vorjahr
ist es heuer von 31. August bis 2.
September wieder soweit: Mitter-
sill, Hollersbach und Stuhlfelden
laden zu den zweiten Hohe Tau-
ern Wandertagen. Drei Tage lang
können dabei die Region Hohe
Tauern und die Kitzbüheler Al-
pen auf Schusters Rappen erkun-
det werden.

Wie schon im Vorjahr lädt
Harry Prünster am Eröffnungs-
tag, Freitag, 31. August, zu einer
zweistündigen geführten musi-
kalischen Wanderung. Die Stre-
cke führt rund um das Hochmoor
Wasenmoos mit Einkehr-
schwung und musikalischer Un-
terhaltung. Treffpunkt: 10 Uhr,
neuer Parkplatz Wasenmoos (di-
rekt rechts vor der Kurve zur Mit-
telstation Panoramabahn am
Pass Thurn von Mittersill kom-
mend), keine Anmeldung erfor-
derlich.

Am Samstag geht es beim
Wandermarathon dann sportlich
zur Sache. Strecken über 10, 20
und 42 Kilometer stehen zur
Wahl (Anmeldung erforderlich:
www.wandermarathon.info). Der
Startschuss fällt je nach Strecke
zwischen 6.30 und 10 Uhr beim
Nationalparkzentrum Mittersill.
Die 42-km-Strecke zählt zu der
IVV Marathon Cup Serie. Zudem

werden alle drei Veranstaltungs-
tage für das Internationale Volks-
sportabzeichen gewertet.

Am Sonntag schließlich gibt es
eine geführte zweistündige Wan-
derung rund um Mittersill mit
Einkehrschwung zum Mittersil-
ler Strudelfest. Neben den allseits
bekannten und beliebten Apfel-
und Topfenstrudeln bieten die
Wirte originelle und ausgefallene
Eigenkreationen. Regionale Mu-
sikgruppen und ein tolles Kinder-
programm machen das Mittersil-
ler Strudelfest zu einem unver-
gesslichen Event.

Treffpunkt: 9 Uhr, National-
parkzentrum Mittersill, keine
Anmeldung erforderlich.

Mit einer musikalischen Wande-
rung mit Harry Prünster werden
auch heuer die Hohe Tauern
Wandertage eröffnet. BILD: M PLUS

„Nur wo du zu
Fuß warst, bist du
auch wirklich ge-
wesen“: Beste
Gelegenheit,
diesen Spruch
Goethes umzu-
setzen, gibt es
bei den Hohe
Tauern Wander-
tagen.

BILD: MICHAEL HUBER
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Auf den Spuren der Säumer

Mittersill. Das Wetter war per-
fekt bei der Wallfahrt, die am 25.
und 26. Juli durchgeführt wurde.
Und die beiden Vorgeher Georg
und Ferry brachten ihre Gruppen
sicher an das Ziel.

Die Anzahl der Teilnehmer
gibt die St. Pöltner Hütte vor, je-
der Wallfahrer braucht ein Bett
zur Übernachtung, denn die rei-
ne Gehzeit beträgt in Summe an
die zwölf Stunden. Der Anstieg
zur St. Pöltner Hütte mit Start
beim Matreier Tauernhaus, eine
Gebetsrast beim Zirbenkreuz
und der Weggabelung des alten
und neuen Tauernweges dauert
3,5 bis vier Stunden. Der Abstieg
übers Nassfeld und weiter übers
Trudental bis zum Parkplatz Hin-
tersee dauert vier Stunden, dann
liegen noch zwölf Kilometer vor
den Wallfahrern, bis sie nach ei-
ner Rast bei der Kapelle beim
Tauernhaus Spital und den Ka-
pellen Schösswendt und Groß-

brugg, dem Ölberg in Mittersill
und die Felberkirche erreichen.
Das Säumerfest beim Felber-
turmmuseum bildet den passen-
den Abschluss.

Das Gesellige mit der Hütten-
übernachtung steigerte den Wert
der Wallfahrt. Ein weiterer Mehr-
wert war, dass die Säumer ab dem
Tauernhaus Spital den Weg in ih-
ren traditionellen Säumerklei-

Die Felbertauernsamer gingen vom Matreier Tauernhaus zur Felberkirche.

dern zurücklegen und am Berg an
einigen Plätzen Geschichten und
Episoden erzählt wurden. So be-
richtete Ferry vom großen Tau-
ernunglück 1878, erzählt wurde
auch von der Geschichte beim
Weinbründl. Ein besonderer
Dank der Säumer geht an Pater
Paulus (Benediktiner, Salzburg)
für die Leitung der Wallfahrt und
an den Hausfrauenchor für die
Gestaltung der Messe in der Fel-
berkirche. Barbara, die für die
Durchführung verantwortlich
war, freut sich über die gute Teil-
nehmerzahl – 2020, am letzten
Mittwoch im Juli, wird wieder ge-
startet.

Bei Rasten wurde auch Geschichtliches erzählt. BILD: BIGFOOT DESIGN.AT

Toller Kabarett-Abend für
Raiffeisen-Gewinnspielsieger

Electronic-Banking mit Mein
ELBA von Raiffeisen ist immer
ein Gewinn – ganz speziell
jedoch für 60 Kunden, die im
Rahmen einer Verlosung jeweils
zwei VIP-Packages für einen
Kabarett-Abend mit Pepi Hopf
gewonnen haben.

Der Wiener tourt mit seinem
neuen Programm „Gemmas

Im Bild von links: Prok. Sandra Wenger, Dir. Roland Kröll MBA, Pepi
Hopf, Dir. Albert Bernhard und Organisator Prok. Helmut Bacher.

BILD: RAIFFEISENBANK OBERPINZGAU

an!“ durch Österreich und
machte für eine Raiffeisen-
Exklusivvorstellung im Cine-
theatro Neukirchen Halt.

Die Zuseher waren begeistert
von den scheinbar spontanen
Episoden aus seinem Leben,
die neben viel Humor und Wort-
witz auch allerlei Nachdenk-
liches zu bieten hatten.

ANZEIGE

Spaß mit der Sumsi-Hüpfburg
beim Uttendorfer Dorffest

Beim Dorffest der Uttendorfer
Vereine durfte natürlich die
Raiffeisen Hüpfburg als eines
der Highlights des Kinder-
programms nicht fehlen.

Kinder beim Testen der Raiffeisen-Hüpfburg. BILD: RAIFFEISENBANK OBERPINZ.

Die Raiffeisenbank Oberpinz-
gau freut sich, dass sie den
Kindern und Jugendlichen mit
der Sumsi-Hüpfburg große
Freude bereiten konnte.

ANZEIGE

Starke Kinder beim Roten Kreuz
Mittersill, Tamsweg. Im Herbst
des Vorjahres liegt der Ursprung
der Pläne. Damals hatte das Team
von „The Helping Kids“ beschlos-
sen, beim Erste-Hilfe-Landes-
wettbewerb in Tamsweg dabei
sein zu wollen. Mitte Juli war es
dann so weit: Beide Gruppen – die
Helfis (8- bis 10-Jährige) und die
Jugend 1 (10- bis 14-Jährige) – tra-
ten beim Bewerb an. Unter den
zahlreich teilnehmenden Ju-
gendgruppen aus Salzburg beleg-
te die Jugend 1 aus Mittersill den
zehnten Platz. Noch besser lief es
bei den „Helfis“, die sensationell
auf Platz zwei landeten. Lohn für
den Podestplatz war ein Pokal des
legendären Samson.

Gruppenleiterin Virginia In-
nerhofer sagt: „Wöchentlich
wurde das letzte Halbjahr die
Erste Hilfe geübt, und den Kids
wurde einiges abverlangt. Umso

Die Mittersiller holten einen zweiten und einen zehnten Platz beim Erste-Hilfe-Landeswettbewerb.

mehr freuten sich alle über die-
sen tollen Erfolg. Ein großer Dank
ergeht an unseren Bürgermeister
Wolfgang Viertler und an die
Stadtgemeinde Mittersill für ihre
großartige finanzielle Unterstüt-

zung, ohne die dieses Vorhaben
nicht hätte stattfinden können.“

Derzeit machen „The Helping
Kids“ Sommerpause, im Herbst
wollen sie wieder gemeinsam
durchstarten. Alle interessierten

Kinder von 8 bis 14 Jahren sind
willkommen und können sich
jetzt schon anmelden bei Virgi-
nia Innerhofer – unter der Nr.
0664/88 71 00 41 oder per Mail an
jg.mittersill@s.roteskreuz.at
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Im Bild von links: Prok. Sandra Wenger, Dir. Roland Kröll MBA, Pepi
Hopf, Dir. Albert Bernhard und Organisator Prok. Helmut Bacher.
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ANZEIGE
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Es gab sensationelle Hauptpreise
in Form von Mittersill-Plus-Gut-
scheinen zu gewinnen. Im Bild (v.
l.): Bgm. Sonja Ottenbacher (Stuhl-
felden), Vizebgm. Volker Kalcher,
Elisabeth Lobenwein, Helene Gass-
ner, Markus Huber (500 Euro), Bgm.
Wolfgang Viertler, Albert Stöckl
(1000 Euro), Vizebgm. Gerald
Rauch, Rosmarie Kirchner (250 Eu-
ro), Roland Rauch. BILD: REIFMÜLLER

Die Gewinner bei der
Sommerverlosung

Zehn Jahre Stadterhebung – das wurde
von über 5000 Besuchern groß gefeiert.

Mittersill. Bereits seit einem Jahr-
zehnt genießen die zahlreichen
Gäste das besondere Flair unter
der riesigen Zeltkuppel am Mit-
tersiller Stadtplatz. Auch dieses
Mal wurde sehr viel geboten: Von
Aufführungen auf der großen
Konzertbühne über das Kinder-
programm, die Vergnügungsmei-
le, die Stände mit Pinzgauer Köst-
lichkeiten bis hin zur Sommer-
tombola mit der Verlosung vieler
toller Preise.

Die Eröffnung war wie ge-
wohnt der traditionelle Fass-An-
stich durch Bürgermeister Wolf-
gang Viertler, Gemeinde- und
Mittersill-Plus-Vertreter. Die
schäumenden Krüge fanden bei
den hochsommerlichen Tempe-
raturen reißenden Absatz. Am
Abend war Party-Stimmung mit
Auftritten von Bands und DJs an-
gesagt, und nicht weniger turbu-
lent ging es bei den Jahrmarktsat-
traktionen zu. Mit unterschied-
lichster Live-Musik versucht man
beim Stadtfest schon seit Jahren
erfolgreich, für Gäste und Mitter-
siller aller Altersschichten ein at-
traktives Programm anzubieten.

Traditionsreich verlief am
Sonntag der Abschluss des Fest-
wochenendes mit dem Batail-
lonsfest der Historischen Schüt-
zenkompanie Mittersill und ei-

Ein heißes Fest
zum Jubiläum

nem Festumzug am Sportplatz.
Danach war der Frühschoppen
mit dem Tauern Blasorchester
Mittersill und der Bürgermusik
Saalfelden ein stimmungsvoller
Schlusspunkt.

Bürgermeister Viertler blickt
zurück: „Es war am Anfang nicht
immer leicht, ein Fest in einem
solchen Umfang zu organisieren.
Im Lauf der Jahre ist es aber stän-
dig gewachsen und dank der gu-
ten Zusammenarbeit mit den ört-
lichen Vereinen und Mittersill
Plus auch ein wirklich erfolgrei-
cher Fixpunkt im Pinzgauer Fest-
kalender und ein Stück Identität
für die Mittersiller geworden. Mit
dem tollen Fest konnten wir heu-
er zugleich unseren neuen Stadt-
platz und den neuen Brunnen
einweihen. Die entsprechenden
baulichen Adaptionen für das
Ausrichten von Veranstaltungen
dieser Art haben sich somit bes-
tens bewährt.“

Roland Rauch, Geschäftsfüh-
rer von Mittersill Plus, ergänzt:
„Wir freuen uns über eine tolle
Besucherzahl von über 5000 Gäs-
ten, die wir am neuen Stadtplatz
dank der hervorragenden Unter-
stützung und Kooperationen der
vielen Vereine und Institutionen
perfekt unterhalten konnten!“

Susanne Radke

Das Stadtfest stand unter dem Motto „Brücken bauen“, ein großes
Banner hat das untermalt.

Erich Scharf (2. v. l.), Geschäftsführer des Salzburger Verlagshauses,
wurde in die Pension verabschiedet.

„Es war gewaltig“
Mittersill. Die Historische Schüt-
zenkompanie feierte am Sonntag
des Stadtfest-Wochenendes ihr
50-jähriges Bestehen seit der
Wiedergründung – mit einer
Feldmesse, einem Bataillonsfest
und einem großen Festumzug.
„Gemeinsam mit der Stadtge-
meinde und Mittersill Plus ist das
eine wunderbare Geschichte ge-
worden. Alles hat geklappt, das
Wetter hat gepasst, es war gewal-
tig“, war Obmann Andreas Brug-
ger mehr als zufrieden.

Insgesamt 37 Vereine rückten
an, darunter 17 Schützenkompa-
nien und sieben Musikkapellen.
Einige der Gründungsmitglieder
wurden im Rahmen der Feierlich-
keiten für 50 Jahre Mitgliedschaft
ausgezeichnet: Arnold Voithofer,
Siegfried Brennsteiner, Georg
Voithofer, Johann Ronacher, Pe-
ter Steger und Kaspar Schwab.
Letzterer zusätzlich noch mit der
Dankesmedaille in Gold für sein
40-jähriges Jubiläum als Fähn-
rich.

Impressionen vom Stadtfest 2018. BILDER: REIFMÜLLER

Die Historische
Schützenkom-
panie Mittersill
feierte das 50-
jährige Bestehen
seit der Wieder-
gründung.

BILDER: REIFMÜLLER
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Einmal geht’s noch: Am Freitag, 24. August, steigt
das letzte Moonlight Shopping dieses Sommers.

Mittersill. Einkaufen, flanieren,
genießen: Das kommende Moon-
light Shopping hat wieder viel zu
bieten. Zum Beispiel Live-Musik
mit den Wildkogel Buam, Tobias
Waltl und „Panther Session“, Un-
terhaltung für die Kinder mit Go-

Das große
Sommerfinale

karts, Hüpfburg und Puppen-
theater, außerdem kann man
sein Glück beim Roulette des Ca-
sinos Zell am See versuchen.

Der neue Stadtplatz
wird offiziell eröffnet

Um 19 Uhr ist es soweit: Der neue
Stadtplatz wird offiziell von Pfar-
rer Adalbert Dlugopolsky einge-
weiht, das Tauern-Blasorchester
umrahmt die Eröffnung musika-
lisch. Anschließend gibt es noch
ein Platzkonzert des TBO, eine
Kinderzaubershow in der Lebzel-
tergasse und einen Auftritt der
Tanz AG.

Die teilnehmenden Betriebe
haben sich für die Zeit zwischen
18 und 22 Uhr wieder zahlreiche
Aktionen überlegt. Bei Leder
Ritsch gibt es 20 Prozent Rabatt
auf alle lagernden Trachtenschu-

MOONLIGHT SHOPPING

he. „Die Bauernherbst-Saison
steht bevor. Ein guter Zeitpunkt,
um nach neuer Trachtenmode
Ausschau zu halten“, sagen die
Mitarbeiterinnen Manuela To-
mevi und Katja Rangetiner.

Bei Intersport Breitfuß gibt es
beim Moonlight Shopping 20
Prozent Rabatt auf Jeans. Darüber
hinaus ist die neue Herbstkollek-
tion im Modebereich eingetrof-
fen – und auch in Hinblick auf die

Hohe Tauern Wandertage ist der
Shop eine sehr gute Adresse.
„Wander- und Bergschuhe, Out-
door-Bekleidung und Co – wir
haben eine super Auswahl und
super Angebote“, sagt Alex Aird.

Bianca Eder lädt beim Moon-
light Shopping im „Scarpa Italia“
zum großen Sommerschlussver-
kauf. „Alles muss raus“, sagt die
Geschäftsführerin. Ein heißer
Tipp von ihr und Mitarbeiterin

Valentina Koidl sind heuer modi-
sche Badeslipper – „ein In-Thema
dieses Sommers.“ Außerdem ge-
fragt: „Outfit-Kombinationen mit
den Farben rot, schwarz und
weiß.“

Valentina Koidl (Scarpa Italia): „Modische Badeslipper sind ein In-
Thema des Sommers.“ BILDER: SW/ANDREAS RACHERSBERGER

Bei Leder Ritsch gibt es 20 Prozent Rabatt auf alle Trachtenschuhe.
Manuela Tomevi (l.) und Katja Rangetiner beraten gerne.

Bei Intersport Breitfuß sind Jeans im „Moonlight Shopping“-Ange-
bot. Im Bild die Mitarbeiter Alex Aird und Valentina Wechselberger.

Am Freitag, 10. August, verwandelte
sich Mittersill in eine stimmungs-
volle Einkaufswelt. Gute Musik und
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm wurde den Kunden der
Mittersill-Plus-Betriebe und den
Besuchern aller Altersgruppen ge-
boten. Und es machte Lust auf das
nächste Moonlight Shopping, das
am Freitag, 24. August, stattfindet.

BILDER: MITTERSILL PLUS

Impressionen
vom zweiten
Moonlight Shopping
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vom zweiten
Moonlight Shopping



Nach dem erfolgreichen Abschluss der beiden Mittersiller Projekte (Wohlfühl-Lounge und Grüne Lounge)
mit insgesamt 23 Wohneinheiten erfolgt nun der Verkaufsstart für zwei neue, außergewöhnliche Projekte
in Mühlbach/Bramberg und Bruck an der Großglocknerstraße.

24. August in Mittersill: Info-
stand der WAU Wohnbau beim
Moonlight-Shopping in Mitter-
sill. Das WAU-Team berät Sie
unverbindlich über die beiden
neuen Projekte und die leistbare
Finanzierung. Überzeugen Sie
sich von den vielen Vorteilen!

Neue Projekte der WAU Wohnbau!

ANZEIGE

WAU! Wohnbau GmbH
☏ 0650/431 19 91
office@wau-wohnbau.at
WWW.WAU-WOHNBAU.AT

Informationen über
aktuelle Projekte:

In bevorzugter Grünlage in Bruck a. d. Glocknerstraße errichtet die
WAU! Wohnbau dieses viergeschossige Gebäude mit 14 Einheiten
(46 – 94 m2). Im Obergeschoss stehen zwei außergewöhnliche
Penthäuser zu 84 bzw. 112 m2 zum Verkauf. BILDER: WAU! WOHNBAU

Das Team der WAU! Wohnbau
berät Sie unverbindlich: GF Kurt
Deutsch (rechts) und GF Bruno
Berger (links), mit Immobilien-
assistentin Kathrin Pfisterer.

Das neue Büro der WAU
Wohnbau befindet sich in der
Wohlfühl-Lounge in Mittersill,
Gerlosstraße 29 (schräg gegen-
über Nationalparkzentrum).

BILD: PATHDOC - STOCK.ADOBE.COM

Die geplante Wohlfühl-Lounge in Mühlbach/Pzg. vereint höchste Bauqualität mit einer leistbaren Finanzierung. Es entstehen 15 Einhei-
ten von 40 – 102 m2 in bester Lage, mit großer Terrasse. Bei frühzeitiger Anmeldung werden individuelle Gestaltungswünsche gerne
berücksichtigt.
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Der Bauernherbst hält Einzug

Fusch, Mittersill, Hollersbach.
Kuhglockengeläut, Gstanzlsin-
gen und Paschen, dazu herzhafte
Krapfen und süße Schwarzbeer-
nockn: So klingt und schmeckt
der Bauernherbst im Salzburger
Land. Heuer lautet das Motto „Al-
tes Handwerk neu entdecken“.
Salzburgweit stehen vom 25. Au-
gust bis 4. November in 75 Bau-
ernherbst-Orten rund 2000 Ver-
anstaltungen auf dem Programm.

Die Ferienregion Nationalpark
Hohe Tauern begrüßt den Bau-
ernherbst 2018 am Samstag, dem
1. September, in Bruck und Fusch.
Der Festakt geht im Hof der Land-
wirtschaftschule Bruck über die
Bühne. Ein Highlight ist der offi-
zielle Bieranstich durch Bergstei-
gerlegende Peter Habeler (14
Uhr). Die Kühe der Landwirt-
schaftsschule kehren von der
Piffalm in die heimischen Ställe
zurück. Auf ihrem Weg über das
Ferleitental ins Fuschertal ma-

chen sie zu Mittag Rast in Fusch,
wo sie am Hirtzbachfeld festlich
geschmückt werden.

Im Oberpinzgau gibt es eben-
falls viele Veranstaltungen. Den
Auftakt macht das Mittersiller
Strudelfest – Sonntag, 2. Septem-
ber, ab 11 Uhr –, wo sich die Leb-
zelter- und Hintergasse in Stru-

Die Ferienregion startet am 1. September, am Tag danach steigt das Strudelfest in Mittersill.

delgassen verwandeln. Eröffnet
wird mit dem Einzug der Wirte
und musikalischer Umrahmung.
Neben den beliebten Apfel- und
Topfenstrudeln bieten Wirte ori-
ginelle Eigenkreationen, und sie
werden die traditionelle Haus-
mannskost in unterschiedlichen
Variationen präsentieren. Freuen

Sie sich auf ein vielfältiges Stru-
delangebot: Herbstlicher Früch-
testrudel, Milchrahmstrudel,
Mozartstrudel, Steinpilzstrudel,
Hirschstrudel, Bierstrudel, Räu-
cherforellenstrudel, National-
parkstrudel, Asiatischer Strudel,
Pinzga Strudel u.v.m. Für die klei-
nen Besucher wird ein lustiges
Kinderprogramm mit Hüpfburg
angeboten. Eintritt frei!

Am Sonntag, 23. September,
steigt das Herbstfest des Tauern-
Blasorchesters (TBO) mit Almab-
trieb beim Felberturm-Museum.

Am Sonntag, 30. September,
folgt der weit über die Landes-
grenzen hinaus bekannte Hol-
lersbacher Bauernmarkt. Beson-
dere Highlights sind u. a. der Old-
timer-Traktoren-Umzug, der
Festumzug der Trachtenmusik-
kapelle, Pferdefuhrwerke sowie
Handwerksvorführungen wie
Doggln, Schindelnmachen oder
Drechseln.

Musikanten umrahmen alle Veranstaltungen. BILD: SLT

Die Hollersbacher Malerwochen feiern heuer ihr
30. Jubiläum. Der Start verlief perfekt.

Hollersbach. Marika Wille-Jais
startete am 1. August mit 14 Kurs-
teilnehmerinnen in die 30. Hol-
lersbacher Malerwochen. „Die
erste Woche widmen wir uns der
abstrakten Malerei. Kommende
Woche fängt auch Peter Mairin-
ger mit seinen Kursen an, ich leite
dann noch einen Aktmalkurs“,
erzählt Wille-Jais. Zusammen mit
Mairinger leitet sie die Malerwo-
chen. 14 Teilnehmerinnen in ei-
nem Kurs sind viel: „Mehr geht
nicht, sonst kann man nicht
mehr vernünftig arbeiten, leider
sind vier Frauen, die auf der War-
teliste standen, nicht zum Zug ge-
kommen.“ Die Malerwochen lo-
cken also auch in ihrem 30. Jahr
unvermindert lernwillige Künst-

„Griaß enk,
sads wieda do“

ler an. „In diesem Kurs habe ich
eine gute Mischung aus langjäh-
rigen Teilnehmerinnen und eini-
gen, die heuer neu hinzugekom-
men sind“, erzählt Wille-Jais. Ei-
ne von ihnen ist die Deutsche
Bernadette Möllmann. Wie ist sie
auf Hollersbach gekommen? „Ich
schaue mir im Internet viele Wer-
ke an. Wenn sie mir gefallen, re-
cherchiere ich, wo die jeweiligen
Künstler Kurse absolviert haben.
Dabei bin ich einige Male auf die
Hollersbacher Malerwochen ge-
stoßen. Jetzt bin ich hier, und es
gefällt mir ausgezeichnet.“ Eben-
so der Kursleiterin: „Man fühlt
sich hier willkommen, die Leute
grüßen uns mit einem freundli-
chen ,Griaß enk, sads wieda do.’

Auch die Infrastruktur ist per-
fekt, die Gemeinde unterstützt
uns, und der Kramerstall ist oh-
nehin ein perfektes Atelier für
uns. Einfach, aber ungemein in-
spirierend mit sehr viel Charme .“

Wichtig bei ihrer Arbeit ist ihr,
jeden Teilnehmer dort abzuho-
len, wo er sich gerade befindet,
und ihn bei seiner eigenen per-

sönlichen Arbeit zu unterstützen
und weiterzubringen. Zudem hat
sie im Vorfeld und während der
Malerwochen jede Menge Orga-
nisatorisches zu erledigen. Das
beginnt bei der Mülltrennung
und geht bis zum Finden eines
geeigneten Aktmodells.

Lebenshilfe-Kreativtage mit
Vernissage bei Fahnengärtner

Schützlinge der Lebenshilfe-Ein-
richtungen in Bramberg und Zell
am See sowie der künstlerische
Leiter Christian Ecker und Be-
treuungspersonen sind im Hol-
lersbacher Kramerstall drei Tage
lang mit Farben und Pinsel krea-
tiv. Eine anschließende Vernissa-
ge, wo die einzigartigen Werke er-
worben werden können, findet
am 7. September, um 19 Uhr, in
der Fahnengärtner Lounge in
Mittersill statt. Der Reinerlös
kommt der Lebenshilfe Bramberg
und Zell am See zugute.

Marika Wille-Jais (links) mit der Kursteilnehmerin Bernadette Möll-
mann vor dem Kramerstall. BILD: BRINEK

Auch die Lebenshilfe kommt in
den Kramerstall. BILD: PRIVAT
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Rundum gesund und fit im Oberpinzgau
Die Privatstiftung Sparkasse
Mittersill, die Kogler GmbH (öf-
fentliches Hallenbad) und der
Kneipp Aktiv Club haben ein ge-
meinsames Projekt zur Förde-
rung der Gesundheit und Be-
weglichkeit für Junggebliebene
– und die es bleiben wollen – ge-
startet. Durch die großzügige
Förderung der Privatstiftung
Sparkasse Mittersill und der Fir-
ma Kogler konnte der Start-
schuss gesetzt werden. Die Was-

sergymnastik-Kurse laufen
bereits erfolgreich und werden
jeden Freitag um 15 Uhr im Hal-
lenbad abgehalten. Nähere Aus-
künfte gibt es bei Margit Aich-
horn unter Tel. 0676/73 60 954. Im
Bild (v. l.) bei der Übergabe der
Unterstützungsleistung: Margit
Marchner, Juliane Kogler, Margit
Aichhorn, Sparkasse-Vorstands-
direktor Christoph Hirscher, Sig-
rid Peterleitner und Ulla Con-
rads. BILD: DANIEL KOGLER

Die Kaiser-Franz-Josefs-Höhe erstrahlte in Blau-Weiß
50 Geschäftsführer aller Schalke 04-Sponso-
ren trafen sich Anfang August auf der Kaiser-
Franz-Josefs-Höhe, um den jährlichen
Sponsoren-Workshop durchzuführen. Gast-
geber Großglockner Hochalpenstraßen AG
und Ferienregion Nationalpark Hohe Tauern
begrüßten die Gäste aus Amerika, Aus-
tralien, Russland und Deutschland bei
traumhaftem Wetter auf 2404 Metern See-
höhe.

Christian Wörister (Ferienregion-GF) beton-
te die gelebte Kooperation mit Schalke und
meinte: „Gemeinsam mit unseren Partnern,
dem Land Salzburg, der Großglockner
Hochalpenstraße, dem Flughafen Salzburg
und den Bergbahnen Wildkogel, nutzen wir
dieses Sponsorentreffen, um unsere neuen
Urlaubsangebote den internationalen Gäs-
ten zu präsentieren.“
Johannes Hörl (GROHAG-Vorstand) sagte:

„Im touristischen Marketing ist Glück ein
brauchbarer Begleiter. Und wenn die Ferien-
region Nationalpark Hohen Tauern mit
Schalke 04 jetzt in der stärksten Liga der Welt
vorne mitspielt, dann ist das jedenfalls auch
das Glück der Tüchtigen! Zur verlängerten
Schalke 04 Kooperation sagen wir ,Glück auf’
– mit vereinten Kräften wird auch die Zeit bis
2021 wieder von großem Erfolg gekrönt
sein.“ BILD: FERIENREGION NPHT
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KitzSki und Auto Huber –
zwei starke Partner

Andreas Hochwimmer, Fuhr-
parkleiter von KitzSki, vertraut
mit seinen knapp 40 Autos seit
Jahren auf die professionelle
Fuhrparkbetreuung von Auto
Huber in Mittersill und dessen
Inhaber Hansjörg Neumaier.

KitzSki vertraut seit Jahren auf den Service von Auto Huber in
Mittersill. BILD: AUTO HUBER

Der Amarok trägt die stärksten
Offroad Gene der VW-Flotte in
sich und bewährt sich täglich am
Berg aufs Neue. Diese fünf
Amaroks werden im Rahmen
der ständigen Fuhrparkerneue-
rung an KitzSki ausgeliefert.

ANZEIGE

SC Mittersill hat neuen Obmann

Mittersill. Kurt Olschnögger, er
folgte Klaus Weber nach, dankte
allen Funktionären, die auch in
schwierigen Zeiten zum Verein
gestanden seien. Gemeinsam
wolle man das „Schiff SCM“ wie-

Kurt Olschnögger wurde in einer ordentlichen Jahreshauptversammlung einstimmig gewählt, ebenso
der gesamte Vorstand. Neu gegründet wurde die Sektion „Radsport“.

der in ruhigere Gewässer führen.
Das Wichtigste sei, dass die Sek-
tionen funktionierten. Diese sol-
len weiterhin mit hoher Eigen-
ständigkeit ihre Ziele bestimmen
und den Vereinszielen dienen.

Tracy Anderson stellte die
neue Sektion „Radsport“ vor. Der
Anästhesiearzt und ausgebildete
Mountainbike-Führer möchte
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene für den Radsport begeistern.
Er arbeitet an einem Radprojekt,
das gemeinsam mit Schulen
durchgeführt wird. Die neue
Pumptrack soll am ersten Wo-
chenende im September eröffnet
werden. Anderson wies auch auf
die geplante Red Bull Champion-
ship nächstes Jahr in Mittersill
hin. Sektionsleiter-Stv. Martin
Treffer, er ist Lehrer an der NMS
Mittersill, kommt vom Motocross
über den Straßenradsport.

Bürgermeister Wolfgang Viert-
ler bedankte sich bei Hans Lerch
für seine langjährige Tätigkeit als
Sektionsleiter Fußball und
wünschte dem neuen Obmann
alles Gute. Viertler berichtete,
dass die Pumptrack-Anlage und
die neue Flutlichtanlage – sie

sind auf dem Trainingsplatz situ-
iert – als Gesamtpaket von der
Gemeinde langfristig geplant und
budgetiert worden seien. Die Ge-
samtkosten von 400.000 Euro
würden zu drei Vierteln von
Sponsoren und Förderungen ge-
deckt. Er hoffe auf die Annahme
der neuen Anlage durch die Be-
völkerung und wünschte dem
neuen Sektionsleiter alles Gute.

Beirat Gerald Heerdegen,
selbst früher Obmann-Stellver-
treter, möchte nun helfen, die
Strukturen im gesamten Verein
zu verbessern. Sein Beiratskolle-
ge Volker Kalcher sieht sich als
Bindeglied der Stadtgemeinde
zum Verein und sicherte vollste
Unterstützung zu. Er bedankte
sich im Namen der Gemeinde au-
ßerdem bei Pächter Hans Pret-
tenthaler und dessen Team für
die Betreuung des Sportstüberls,
welches ab 2019 neu verpachtet
werden soll.

Hegegemeinschaft Hohe Tauern
gratulierte Dr. Bogensperger

Am 7. Juli 2018 fand im Gemein-
deamt Wald im Pinzgau die Mit-
gliederversammlung der Hege-
gemeinschaft Hohe Tauern
(Pinzgau Südwest) WR 1.1 statt.

Aus gegebenem Anlass
gratulierte der Leiter der Hege-
gemeinschaft HM Nikolaus
Kerer Medizinalrat Dr. Walter
Bogensperger herzlichst zu
seinem 60. Geburtstag.

Dr. Bogensperger ist seit
Beginn der Hegegemeinschaft

für diese als Rechnungsprüfer
tätig und übt diese Aufgabe
kompetent und äußerst zuver-
lässig aus.

HM Nikolaus Kerer bedankte
sich im Namen aller Mitglieder
der Hegegemeinschaft für seine
großartige Mitarbeit und über-
reichte ihm eine entsprechend
gestaltete Ehrenscheibe. Wei-
ters wünschte er dem Jubilar
einen guten Anblick und ein
kräftiges Waidmannsheil.

ANZEIGE

Golfclub Nationalpark Hohe Tauern:
Olaf Thon ist neues Ehrenmitglied!
Mittersill/Stuhlfelden. Sport-
lich aktiv wurden im Rahmen des
Trainingslagers von Schalke 04
nicht nur die Profis, sondern
auch deren Fans. Auf Einladung
des Präsidenten des Golfclubs
Hohe Tauern und der Ferienregi-
on NP Hohe Tauern konnten
Schalke-Mitglieder bei einem
kostenlosen Fan-Golfturnier am
1. August ihr Können auf dem
Golfplatz unter Beweis stellen.

Vor dem Turnier überreichten
Golfclub-Sportwart Max Mühl-
bacher und Vorstandsmitglied
Franz Schenner gemeinsam mit
dem Geschäftsführer der Ferien-
region NP Hohe Tauern, Christi-
an Wörister, der Schalker Kultfi-
gur Olaf Thon die Ehrenmitglied-
schaft. Er befindet sich damit, ne-
ben den ehemaligen Skistars
Hansi Hinterseer, Olympiasieger
Leonhard Stock sowie Olympia-
und Weltcupsieger und Welt-

meister Stephan Eberharter, in
bester Gesellschaft. „Wir würden
uns freuen, wenn unser neues
Ehrenmitglied im Schalke VIP-
Club den sicher freundlichsten
Golfplatz in der Ferienregion Na-
tionalpark Hohe Tauern als Tes-
timonial unterstützt. Schalke-
Fans und VIPs sind bei uns immer
willkommen“, so der Vorstand.

Über 60 Golfer spielten mit,
während 30 Neulinge auf der Dri-
ving Range den Fuß- gegen einen
Golfball tauschten. Trotz tropi-
scher Temperaturen wurde gutes
Golf gespielt, die Sieger erhielten
tolle Preise von den Sponsoren.
Unter allen Teilnehmern wurden
2 x 2 Schalke-VIP-Tickets inklusi-
ve Eurowings Flug und VIP-
Check-In am Salzburg Airport
verlost. „Ein Golffest für Freunde
unserer Kooperation mit Schalke
04“, sagte Christian Wörister, Ge-
schäftsführer der Ferienregion.

V. l.: Olaf Thon, Max Mühlbacher, Helene Gassner (Mittersill Plus)
und Franz Schenner. Das 1. Schalke Fan-Golfturnier war der Start ei-
ner neuen Golfkooperation mit dem Traditionsclub. BILD: GC NP HOHE TAUERN

Der neue Vorstand:

Obmann: Kurt Olschnögger, Ob-
mann-Stv.: Tracy Anderson;
Schriftführer: Gabi Kalcher, Stv.:
Christian Berauer; Kassier: Christi-
an Ebner, Stv.: Hans Prettentha-
ler; Öffentlichkeitsreferent: Harry
Eder, Stv.: Thomas Reichsöllner;
Sektionsleiter Alpin: Stefan
Brennsteiner, Stv.: Andreas Ka-
peller; Sektionsleiter Fußball: Ro-

bert Steger, Stv.: Thomas Rainer;
Sektionsleiter Nordisch: Bruno
Rainer, Stv.: Günter Gruber; Sekti-
onsleiter Radsport: Tracy Ander-
son, Stv.: Martin Treffer; Sektions-
leiter Tennis: Peter Hönigmann;
Rechnungsprüfer: Peter Stemper,
Dietmar Lackner. Als Beiräte fun-
gieren Gerald Heerdegen und
Volker Kalcher.

Kurt Olschnög-
ger (links) ist der
neue Boss des SC
Mittersill. Rechts:
Der gesamte
neue Vorstand.

BILD: SC MITTERSILL
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KitzSki und Auto Huber –
zwei starke Partner

Andreas Hochwimmer, Fuhr-
parkleiter von KitzSki, vertraut
mit seinen knapp 40 Autos seit
Jahren auf die professionelle
Fuhrparkbetreuung von Auto
Huber in Mittersill und dessen
Inhaber Hansjörg Neumaier.

KitzSki vertraut seit Jahren auf den Service von Auto Huber in
Mittersill. BILD: AUTO HUBER

Der Amarok trägt die stärksten
Offroad Gene der VW-Flotte in
sich und bewährt sich täglich am
Berg aufs Neue. Diese fünf
Amaroks werden im Rahmen
der ständigen Fuhrparkerneue-
rung an KitzSki ausgeliefert.

ANZEIGE

SC Mittersill hat neuen Obmann

Mittersill. Kurt Olschnögger, er
folgte Klaus Weber nach, dankte
allen Funktionären, die auch in
schwierigen Zeiten zum Verein
gestanden seien. Gemeinsam
wolle man das „Schiff SCM“ wie-

Kurt Olschnögger wurde in einer ordentlichen Jahreshauptversammlung einstimmig gewählt, ebenso
der gesamte Vorstand. Neu gegründet wurde die Sektion „Radsport“.

der in ruhigere Gewässer führen.
Das Wichtigste sei, dass die Sek-
tionen funktionierten. Diese sol-
len weiterhin mit hoher Eigen-
ständigkeit ihre Ziele bestimmen
und den Vereinszielen dienen.

Tracy Anderson stellte die
neue Sektion „Radsport“ vor. Der
Anästhesiearzt und ausgebildete
Mountainbike-Führer möchte
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene für den Radsport begeistern.
Er arbeitet an einem Radprojekt,
das gemeinsam mit Schulen
durchgeführt wird. Die neue
Pumptrack soll am ersten Wo-
chenende im September eröffnet
werden. Anderson wies auch auf
die geplante Red Bull Champion-
ship nächstes Jahr in Mittersill
hin. Sektionsleiter-Stv. Martin
Treffer, er ist Lehrer an der NMS
Mittersill, kommt vom Motocross
über den Straßenradsport.

Bürgermeister Wolfgang Viert-
ler bedankte sich bei Hans Lerch
für seine langjährige Tätigkeit als
Sektionsleiter Fußball und
wünschte dem neuen Obmann
alles Gute. Viertler berichtete,
dass die Pumptrack-Anlage und
die neue Flutlichtanlage – sie

sind auf dem Trainingsplatz situ-
iert – als Gesamtpaket von der
Gemeinde langfristig geplant und
budgetiert worden seien. Die Ge-
samtkosten von 400.000 Euro
würden zu drei Vierteln von
Sponsoren und Förderungen ge-
deckt. Er hoffe auf die Annahme
der neuen Anlage durch die Be-
völkerung und wünschte dem
neuen Sektionsleiter alles Gute.

Beirat Gerald Heerdegen,
selbst früher Obmann-Stellver-
treter, möchte nun helfen, die
Strukturen im gesamten Verein
zu verbessern. Sein Beiratskolle-
ge Volker Kalcher sieht sich als
Bindeglied der Stadtgemeinde
zum Verein und sicherte vollste
Unterstützung zu. Er bedankte
sich im Namen der Gemeinde au-
ßerdem bei Pächter Hans Pret-
tenthaler und dessen Team für
die Betreuung des Sportstüberls,
welches ab 2019 neu verpachtet
werden soll.

Hegegemeinschaft Hohe Tauern
gratulierte Dr. Bogensperger

Am 7. Juli 2018 fand im Gemein-
deamt Wald im Pinzgau die Mit-
gliederversammlung der Hege-
gemeinschaft Hohe Tauern
(Pinzgau Südwest) WR 1.1 statt.

Aus gegebenem Anlass
gratulierte der Leiter der Hege-
gemeinschaft HM Nikolaus
Kerer Medizinalrat Dr. Walter
Bogensperger herzlichst zu
seinem 60. Geburtstag.

Dr. Bogensperger ist seit
Beginn der Hegegemeinschaft

für diese als Rechnungsprüfer
tätig und übt diese Aufgabe
kompetent und äußerst zuver-
lässig aus.

HM Nikolaus Kerer bedankte
sich im Namen aller Mitglieder
der Hegegemeinschaft für seine
großartige Mitarbeit und über-
reichte ihm eine entsprechend
gestaltete Ehrenscheibe. Wei-
ters wünschte er dem Jubilar
einen guten Anblick und ein
kräftiges Waidmannsheil.

ANZEIGE

Golfclub Nationalpark Hohe Tauern:
Olaf Thon ist neues Ehrenmitglied!
Mittersill/Stuhlfelden. Sport-
lich aktiv wurden im Rahmen des
Trainingslagers von Schalke 04
nicht nur die Profis, sondern
auch deren Fans. Auf Einladung
des Präsidenten des Golfclubs
Hohe Tauern und der Ferienregi-
on NP Hohe Tauern konnten
Schalke-Mitglieder bei einem
kostenlosen Fan-Golfturnier am
1. August ihr Können auf dem
Golfplatz unter Beweis stellen.

Vor dem Turnier überreichten
Golfclub-Sportwart Max Mühl-
bacher und Vorstandsmitglied
Franz Schenner gemeinsam mit
dem Geschäftsführer der Ferien-
region NP Hohe Tauern, Christi-
an Wörister, der Schalker Kultfi-
gur Olaf Thon die Ehrenmitglied-
schaft. Er befindet sich damit, ne-
ben den ehemaligen Skistars
Hansi Hinterseer, Olympiasieger
Leonhard Stock sowie Olympia-
und Weltcupsieger und Welt-

meister Stephan Eberharter, in
bester Gesellschaft. „Wir würden
uns freuen, wenn unser neues
Ehrenmitglied im Schalke VIP-
Club den sicher freundlichsten
Golfplatz in der Ferienregion Na-
tionalpark Hohe Tauern als Tes-
timonial unterstützt. Schalke-
Fans und VIPs sind bei uns immer
willkommen“, so der Vorstand.

Über 60 Golfer spielten mit,
während 30 Neulinge auf der Dri-
ving Range den Fuß- gegen einen
Golfball tauschten. Trotz tropi-
scher Temperaturen wurde gutes
Golf gespielt, die Sieger erhielten
tolle Preise von den Sponsoren.
Unter allen Teilnehmern wurden
2 x 2 Schalke-VIP-Tickets inklusi-
ve Eurowings Flug und VIP-
Check-In am Salzburg Airport
verlost. „Ein Golffest für Freunde
unserer Kooperation mit Schalke
04“, sagte Christian Wörister, Ge-
schäftsführer der Ferienregion.

V. l.: Olaf Thon, Max Mühlbacher, Helene Gassner (Mittersill Plus)
und Franz Schenner. Das 1. Schalke Fan-Golfturnier war der Start ei-
ner neuen Golfkooperation mit dem Traditionsclub. BILD: GC NP HOHE TAUERN

Der neue Vorstand:

Obmann: Kurt Olschnögger, Ob-
mann-Stv.: Tracy Anderson;
Schriftführer: Gabi Kalcher, Stv.:
Christian Berauer; Kassier: Christi-
an Ebner, Stv.: Hans Prettentha-
ler; Öffentlichkeitsreferent: Harry
Eder, Stv.: Thomas Reichsöllner;
Sektionsleiter Alpin: Stefan
Brennsteiner, Stv.: Andreas Ka-
peller; Sektionsleiter Fußball: Ro-

bert Steger, Stv.: Thomas Rainer;
Sektionsleiter Nordisch: Bruno
Rainer, Stv.: Günter Gruber; Sekti-
onsleiter Radsport: Tracy Ander-
son, Stv.: Martin Treffer; Sektions-
leiter Tennis: Peter Hönigmann;
Rechnungsprüfer: Peter Stemper,
Dietmar Lackner. Als Beiräte fun-
gieren Gerald Heerdegen und
Volker Kalcher.

Kurt Olschnög-
ger (links) ist der
neue Boss des SC
Mittersill. Rechts:
Der gesamte
neue Vorstand.

BILD: SC MITTERSILL
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